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(54) Bezeichnung: MODIFIZIERTE KUNSTSTOFFOBERFLÄCHEN UND VERFAHREN ZU IHRER HERSTELLUNG

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf das
Gebiet der Chemie und betrifft modifizierte Kunststoffober

flächen. Die erfindungsgemäßen modifizierten Kunststoffo
berflächen werden beispielsweise eingesetzt, um eine La
ckierung oder Verklebung von Kunststoffoberflächen zu rea
lisieren.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, modifizierte
Kunststoffoberflächen anzugeben, die eine sehr gute Be
netzbarkeit und Abriebfestigkeit aufweisen.
Die Aufgabe wird gelöst durch modifizierte Kunststoffober
flächen, bestehend aus Kunststoffoberflächen nach einem
Formgebungsprozess, die mindestens in Teile der Kunst
stoffoberfläche nur teilweise eingebettete, mindestens form
schlüssig mit dem Kunststoff verbundene Partikel aufwei
sen, die Silizium und/oder Oxide des Siliziums und/oder Si
liziummischoxide sind.

Die Aufgabe wird weiterhin gelöst durch ein Verfahren, bei
dem mindestens Partikel aus Silizium und/oder aus Oxiden
des Siliziums und/oder aus Siliziummischoxiden, die in ei
ner Flüssigkeit dispergiert sind, auf Teile einer Zwischen
oberfläche aufgebracht werden, und nachfolgend mindes
tens ein Kunststoff einem Formgebungsprozess unterwor
fen wird, und danach der Kunststoff abgekühlt und die Zwi
schenoberfläche entfernt wird.
















